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5) Die Lehre des Franz von Sales von der wahren Fröm⸗
migkeit. Von akob Brucker Fünfte Auflage 20 (XX VFreiburg 1913, Herder. 2. 253 geb M. 3.—

die „Philo  e  7 enne Einführung in das gottſelige Leben, ſo iſt
dieſe „Lehre von der wahren Frömmigkeit“ ein eit aden 3zur höch
ſten Vollkommenheit, nicht für die Anfänger im geiſtlichen en geſchrieben,
ondern für fortgeſchrittene Seelen. Während die „Philo  70 mehr die Theo
rie der Frömmigkeit berückſi

t, macht dieſes erk mehr auf die Praxis
aufmerkſam on am N. des Jahrhunderts veranſtaltete nun Collot,
Doktor der Sorbonne, eine Sammlung von Uszügen aus den Liften
des Franz Sales, ISbald großen Anklang and un mehrere
Ausgaben erlebte. Die Ee  E erſchien un Paris 1857 unter obigem Ite Eine
deutſche, aber ehr mangelhafte Ueberſetzung der genannten ranzöſiſchen
Bearbeitung erſchien ereits das ahr 1835; die gegenwärtige iſt nicht
Ii in ſprachlicher Hinſicht muſtergültig, ondern hat auch in Achlicher Be
5  lehung einen Vorzug: 5 ind die Kapitel In verſchiedene ſchnitte geteilt
1e nach dem behandelte Gegenſtande; daraus erklärt ſich auch teilweiſe die
hereits ünfte Auflage, die der erſten um ahre 1875 gefolgt iſt Brucker, der
Verfaſſer de bekannten „Weg 3Um inneren Frieden“ hat die Herderſche
„Aſzetiſche Bibliothek“ u dankenswerteſter Weiſe dadurch bereichert.

Bemerkungen: emad einem Breve Pius' 13 De
zember 1909 dürfen die riften des Franz von QAle ſo edruckt
verden, wie ſie aus ſeiner Feder hervorgegangen ſind; immerhin dürfte EeSs
ſich empfehlen, auf 170 und 174 die rundſätze über die öftere obm—
munion un emnner Anmerkung den obrmen Pius' anzupaſſen Der Aus
druck „Dunghaufen“ 227), auf dem Jo  5 geſeſſen e ich durch einen
achlich b richtigeren und ſtheti paſſenderen erſetzen 408 Orletzte
Zeile Unten lies erzählen.

Linz. Dr Johann Gfölln CEL—

385

—

59 Die Lehre des hl. Franz von Sales von der wahren Fröm⸗

migkeit. Von Jakob Brucker 8. J. Fünfte Auf

lage. 12² (XX u. 470

Freiburg 1913, Herder. M. 2.25; geb. M. 3.—

It die „Philothea“ eine Einführung in das gottſelige Leben, ſo iſt

dieſe „Lehre von der wahren Frömmigkeit“ ein Leitfaden zur höch⸗

ſten Vollkommenheit, nicht für die Anfänger im geiſtlichen Leben geſchrieben,

ſondern für fortgeſchrittene Seelen. Während die „Philothea“ mehr die Theo⸗

rie der Frömmigkeit berückſichtigt, macht dieſes Werk mehr auf die Praxis

aufmerkſam. Schon am Ende des 18. Jahrhunderts veranſtaltete nun Collot,

Doktor der Sorbonne, eine Sammlung von Auszügen aus den Schriften

des hl. Franz v. Sales, welche alsbald großen Anklang fand und mehrere

Ausgaben erlebte. Die letzte erſchien in Paris 1857 unter obigem Titel Eine

deutſche, aber ſehr mangelhafte Ueberſetzung der genannten franzöſiſchen

Bearbeitung erſchien bereits um das Jahr 1835; die gegenwärtige iſt nicht

nur in ſprachlicher Hinſicht muſtergültig, ſondern hat auch in ſachlicher Be⸗

ziehung einen Vorzug: es ſind die Kapitel in verſchiedene Abſchnitte geteilt

je nach dem behandelten Gegenſtande; daraus erklärt ſich auch teilweiſe die

bereits fünfte Auflage, die der erſten im Jahre 1875 gefolgt iſt. Brucker, der

Verfaſſer des bekannten „Weg zum inneren Frieden“ hat die Herderſche

Aſzetiſche Bibliothek“ in dankenswerteſter Weiſe dadurch bereichert.

Bemerkungen:

Gemäß einem Breve

Pius'

X

vom 13. De⸗

zember 1909 dürfen zwar die Schriften des hl. Franz von Sales ſo gedruckt

werden, wie ſie aus ſeiner Feder hervorgegangen ſind; immerhin dürfte es

ſich empfehlen, auf S. 170 und 174 die Grundſätze über die öftere hl. Kom⸗

munion in einer Anmerkung den Normen Pius' X. anzupaſſen. Der Aus⸗

druck „Dunghaufen“ (S. 227), auf dem Job geſeſſen, ließe ſich durch einen

achlich wohl richtigeren und äſthetiſch paſſenderen erſetzen. S. 408 vorletzte

Zeile von unten lies: erzählen.

Linz.

Dr Johann Gföllner.

zu Füßen des Meiſters. Kurze Betrachtungen für vielbeſchäftigte

Prieſter. Von Anton Huonder 8. J. Siebente und achte, verbeſſerte

und erweiterte Auflage. (XXIII u. 404) Freiburg, Herder. Geb. M. 3.40

Das Büchlein erſchien erſtmals 1913, wurde vom deutſchen Klerus freu⸗

digſt begrüßt und erlebte raſch acht Auflagen. Es hat den Prieſter im Auge,

der mitten im Kampfgewühl der neuzeitlichen Seelſorgsverhältniſſe ſteht. Er,

dem jeder Arbeitstag ein ungeheures Penſum zuweiſt, den tauſendfache Pflichten

und Anſprüche jagen, ſoll täglich auf ein Viertelſtündchen zu Füßen des Meiſters

in innigem Rapport mit ihm ſtehen und im Leben Jeſu jene Züge ſchauen,

die ihren Reflex im Prieſterleben der Gegenwart finden. Damit hat der Ver⸗

faſſer die prieſterliche Betrachtung in etwas neue, zeitgemäßere Bahnen und

Formen gelenkt. Der Plan hat volles Verſtändnis gefunden. Es ſind dem

Verfaſſer eine Reihe guter Anregungen und Vorſchläge zugegangen, die ihn

veranlaßten, das Büchlein umzuarbeiten.

Die neue Auflage weiſt unter den

204 Betrachtungen 14 erweiterte und mehr als 20 neue auf. Der eigentliche

Vorzug des Werkes iſt, daß es allenthalben auf die modernen Verhältniſſe

Rückſicht nimmt, und daß alle Lehren und Weiſungen ihre Kraft unmittelbar

aus der Perſon Jeſu Chriſti ziehen. Biſchöfe und Celebritäten aus dem

Klerus geben ein äußerſt günſtiges Urteil über das Büchlein ab, und ſelbſt

proteſtantiſche Blätter wünſchen ein Parallelwerk für evangeliſche Paſtoren. —

Für eine weitere Auflage möchten wir anregen, daß auch angemeſſene Teile

des Kirchenjahres aphoriſtiſch berückſichtigt werden. Auch da könnte mancher

gute Griff geſchehen.

Mals, Tirol.

P. Franz Tiſchler O. M. Cap.

25

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. II. 1915.Zu Füßen des eiſter Kurze Betrachtungen für vielbeſchäftigte
Prieſter. Von Anton Hu N V 0 N und ch E, verbeſſerte
und erweiterte Auflage. (XXIIII U. 404) Freiburg, Herder. Geb M  0 3.40

Da Büchlein rſchien erſtmals 1913, wurde vom deutſchen Klerus freu⸗
digſt begrüßt und erlebte raſch acht Uuflagen Es hat den Prieſter um Auge,
der mitten im Kampfgewüh der neuzeitlichen Seelſorgsverhältniſſe Er,
Cn jeder Arbeitstag ern ungeheures Penſum zuweiſt, den tauſendfache ichten
und Anſprüche jagen, ſoll täglich auf ein iertelſtündchen 3u Füßen des Meiſters
In innigem Ra  br mit ihm ſtehen und im Leben Je

ſu jene Züge chauen,
die ihren Reflex IMR Prieſterleben der Gegenwart en Damit hat der Ver
faſſer die prieſterliche Betrachtung Iin Neue, zeitgemäßere Bahnen un
Formen gelenkt. Der Plan hat volles Verſtändnis gefunden Es ind en
Verfaſſer eine ei guter Anregun und orſt

äge zugegangen, die ihn
veranlaßten, das Büchlein umzuarbeiten. Die Neue uflage weiſt Inter den
04 Betrachtungen erweiterte und mehr als auf Der eigentliche
Vorzug des Werkes iſt, daß allenthalben auf die modernen Verhältniſſe
Rückſicht nimmt, und daß alle Lehren und Weiſungen ihre N unmittelbar
AQus der Perſon Jeſu Chriſti ziehen Biſchöfe un Celebritäten aus dem
Klerus geben eln AUßerſt günſtiges Urteil Uber das Büchlein ab, und ſe
proteſtantiſche Blätter wünſchen ein Parallelwerk für evangeliſche Ore
Für eine weitere Auflage möchten Dir anregen, daß auch angemeſſene Teile
des Kirchenjahres aphoriſti berückſichtigt werden Auch da könnte mancher
Jute Griff geſchehen

Mals, Tirol. Franz Tiſchler M Cap
25„Theol.⸗-prakt Quartalſ

14* 1915


